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Mausohr-Habichtskraut
oder Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella)

Kennzeichen/Merkmale
Wuchshöhe 10 - 30 cm, schlanke Gestalt. Ein ein-
ziges Blütenköpfchen ist kugelig bis eiförmig ausge-
bildet und außen von mehrreihigen, grünen, aber 
graufilzigen Hüllblättern eingefasst. Auffallend sind 
die im Inneren der Körbchen liegenden, hellgelben 
Zungenblüten (Länge 2 bis 3 cm), die häufig rot ge-
streift sein können. Die Blätter sind als Grundrosette 
ausgeprägt, oberseits mit Haaren bedeckt, unter-
seits graufilzig.

Standort
Hauptsächlich in mageren Trocken- und Halbtro-
ckenrasen oder Zwergstrauchheiden und Borstgras-
rasen, Kiefern-Steppenwälder, an Wegen und Rainen, 
jedoch immer in Verbindung mit nährstoffarmen 
Böden und sonnigen Standorten.

Besonderheiten
Typische Art von sehr mageren Halbtrockenrasen.

Wechselbeziehungen: Typische Bestäuber sind 
Bienen, Hummeln, Wespen und Schwebfliegen. Als 
interessanter Hauptbestäuber gelten Zottelbienen, 
eine Wildbienen-Gattung, welche Pollen mit den 
ganzen Beinen auskämmt. 

Besondere Eigenschaften: Rollt bei Trockenheit 
ihre Blätter ein, wobei Überhitzung durch nach 
Außendrehen der hellen, reflektierende Blatt-Unter-
seite verringert wird.

Verwendung: Geringer Futterwert für Vieh. Wurde 
früher in der Volksmedizin genutzt (zur Behandlung 
von leichten Durchfällen, leichten Entzündungen 
oder Blasenproblemen).

Bewirtschaftung
Extensiv genutzte Mähweiden (extensive Beweidung 
oder/und einmalige, späte Mahd der Fläche als Teil-
flächenmahd). Die Pflanze ist weide- und trittver-
träglich, aber nur mäßig schnittverträglich.

Informationen über weitere Details oder zu Förder-
möglichkeiten erhalten Sie bei Ihrer Beratung oder 
unter www.partnerbetrieb-naturschutz.rlp.de.

Standort 	T rockene Wiesen

Gefährdung:	 RLP	 	 D	
Häufigkeit	 verbreitet
Schutzstatus	 keiner

Sensible Zeiten
Blühzeit	 J	 F	 M	 A	 M	 J	 J	 A	 S	 O	 N	 D

	 (Blühdauer 6 Monate bei 2  
	 Blühphasen)
Samenreife	 J	 F	 M	 A	 M	 J	 J	 A	 S	 O	 N	 D

Knospe

Rosette

Fruchtstand

Bestand

Familie: Korbblütler  (Asteraceae)
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